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.Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei- Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
-•das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp,. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste, unter u. neben
dem Woehenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2. —. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. EH
Bei Wiederholung wird Rabatt

^ bewilligt.
Anzeigen - Annahme:

bei der Ceschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts-

ieitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
schvlebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übeiernommen.

Prinz Nikol *}
Zum Falk «’
Palast -Ho^

Pension Seyf* 1'
isa»f

De  Gesellschaft und Kurleben.
Quisisaijden ^ orsitzenden der Landwirtschaftskammer für

Büdingenstr. ßJenmgsbezirkWiesbaden Herrn Barthmann-
Prinz >8t das Eiserne Kreuz 2 . Klasse am weiss-

Eurnpäischer fl0' Bande verliehen worden.
Zur Sou»[

Taunus-HoW Obĵ ^ Eene Offiziere und Offiziers da men:
i*rin7. Nikol' brQcj.„ Andrea (Frankfurt ), Ltn. von Harstig (Saar-

, uLtLä Obltn . Huck, Odltn . Kupfer, Ftu . Pass,
'' ErvnpdDÄsd ^ ^ j/ ^ ^ oerdanSz (Königsberg ), Generalltn.

scr -Friedricli -ums
Prinz Nikol0

Nonm -oK
Hessischer 95

ndrat m. Fr ., 8oW
Hessischer U»

■aadrv ir,U r - vxwiiigot/cig/ , uaicniiuu.
^ «Gattin (München), Hptm. Schnauter (Mann-

-k, aP^änltn . Seyffardt (Heidelberg), Ltn. Sörensen,
. . . jj Von Ltn. Werner mit Gattin (Münster), Major

' Nikok;—Krnhagen (Berlin ), Hptm. Wiener (Darmstadt ).

ser -Friedrieh -Rmg ^
h Rheinischer Un -k,, - Hl

ischen- ^ , Aus dem Kurhaus.
Qmsis»01̂ ® dem Zykluskonzert heute Freitag abend ge-
fner-' -rGvg - nater  Herrn Musikdirektor Schurichts  Lei-

, cWd ^ rture zu „Der fliegende Holländer “ von
‘Wlonje M" ae ner, sowie zum erstenmale  Sym-

Wiesbadener
Taumis -H<*

letropole u . HonofEphonj^
detropoleu Honô ^ g \ l  ’ n H -moll von Ernst Rudorff zur Auf-

P Prinz Nikcl̂ H-Tiss. ' Solist des Konzertes ist bekanntlich der Kgl.
BüdingensF.(Bariton) ,fopernsänger Herr Josef Schwarz

Goldenes KfgNonncnEmenej
Allees *.

-MargaretheD ®|

it0n\ 7 «langer  nerr josei acnw;
S!!>-^ ^ SßnJProgrannnwirbereitsmitteilten.

Das  Neueste aus Wiesbaden.
, In der \ Hoftheater,

ssing mit Bedienfljkaŝ Aufführung- von Verdis „Aida“ am Mittwoch
. Wüstem m.,k*î ^ ,J _als „Amneris“ die Kgl. Bulgarische Sängerin

Freitag , 2 . Februar 1917.

Anna Todoroff  von der Hofoper in Sofia. Die
Künstlerin, die ihre Rolle in ihrer Heimatssprache sang,
besitzt eine selten schöne Stimme: in -der Mittellage von
weicher Fülle und reizvoller Färbung , in der Tiefe von
kraftvoller Rundung, im hohen Register bei allem Glanz
ohne jede Härte . Mit vollendeter Kunstfertigkeit weiss
sie auch ihr Organ zu behandeln . Nur ein bewegteres
Spiel, ein temperamentvolleres Zufassen, ein zugvolleres,
vorwärtsdrängendes Entfalten auch der Stimme sind
wir an unserem Theater gewöhnt . Der Gast wurde
durch Beifall und Blumen in reichstem Maße ausgezeich¬
net. Eine Leistung von ausserordentlicher Ausgeglichen¬
heit und fortreissendem Schwung boten von unseren
einheimischen Kräften Frl . E n g 1e r t h als „Ai'da“ und
Herr S c h u b e r t als „Rhadames“. Auch ihnen wurde
herzlichster Beifall gespendet . N.

. Rosen stein m. r»-,
m Freiherr Marse®1!/
Inrchlancht Prinzeß,
(Vt chs-1. Herr

Herr Oberleutn*’,
ralarzt Dr. RichÄ

Ilardenb rg mit $(
sr»t y.  Rege u. F?!*

— Residenztheater. Morgen Samstag geht zum ersten-
male Felix Sailens, des auch hier bereits bestens be¬
kannten Schriftstellers, neues Werk „Kinder der
Freude“ (Von ewiger Liebe. Auf der Brücke. Lebens¬
gefährten) m Szene. Es sind drei geistreiche Stücke
voll nachdenklicher Heiterkeit aus dem Schauspieler-
milieu mit tragikomischem Inhalt . Das Werk wird
Sonntagabend wiederholt . Sonntagnachmittag wird auf
mehrseitigen Wunsch „Die Warschauer Zitadelle“ noch¬
mals zu halben Preisen gegeben.

— Stadttheater Mainz. Der Vorverkauf für das Gast¬
spiel des Königl. Hofopemsängers Josef Schwarz von
der Hofoper in Berlin hat begonnen . Der Künstler , der
früher an der Hofoper in Wien war , gilt als der stimm¬
gewaltigste Sänger Deutschlands . Als Auftrittsrolle hat
der Künstler den „Rigoletto“ gewählt.

51. Jahrgang.

— Reisebrotmarken mitbringen . Aus Abonnenten¬
kreisen werden wir auf die Schwierigkeiten aufmerksam
gemacht, die den hiesigen Pensionsinhabern und Hotels
dadurch erwachsen , dass es immer noch Fremde gibt,
die ohne die unbedingt zur Versorgung notwendigen
Reisebrotmarken hier Eintreffen. Wir kommen der Bitte,
nochmals an die Bestimmungen über die Reisebrot¬
marken zu erinnern , hiermit gern nach.

— Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde Haupt-
mann d. L. Rechtsanwalt Dr. Kuhlmann,  Sohn des
pensionierten Hauptlehrers Kuhlmann hier, verliehen.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
— Der Kaiser an die deutsche Ärzteschaft. Auf eine

Adresse von Vertretern der Ärzte aus allen Teilen des
Reiches hat der Kaiser in einem Antwort -Telegramm
sich lobend wie folgt geäussert : Den Unterzeichnern
der im Namen der deutschen Ärzteschaft mir zum Ge¬
burtstage dargebrachten Glückwunschadresse Sage ich
herzlichen Dank. Der Weltruf der deutschen ärztlichen
Kunst hat sich auch im gegenwärtigen Kriege glänzend
bewährt.

Reise ond Verkehr.
Hamburg . Hier starb im 76. Lebensjahre der

weltbekannte Kochkünstler  und Gastwirt Franz
P f o r d t e. Man darf sagen , dass das Gasthaus Pfordte
in Hamburg weltbekannt war . Es gehörte zu den
eisten und besuchtesten der kultivierten Erde . Pfordte
fing klein in Hamburg an und errichtete später ein eignes
Geschäft am Rathausmarkt-Ecke Plan , das seinen Weltruf
begründete . Kein gekröntes oder gefürstetes Haupt ver-

^ Neue Bücher.
Albert,Langen (München) erschien soeben

ues  Buch von Adolf Paul

- V.' jjj. »Exzellenz Unterrock“.
ieaterSWai ^ ^ an Vtu r’ d(T uns kürzlich erst den reizvollen
Islaub. FernvufNr.'̂ ' | St sieh lanzerin  Barberina geschenkt hat , be-
f Kasse Nr. 2817. »vieWj ;,,“ 1..̂selben Zeit, in den letzten Jahren
en 1 Februar 1# Ü? ^ ev oluti nn  i . Ludwigs , als schon - das Gewitter
bonnement Nr. ^ ^ evalî d? *1h€raufzog- Der »eld des Buchesids 7 Thr Wnii er Eon> Jenes  mystische Wesen, von
■seiner Ehre, t ***- Nach S WUSf!e’ ob es Mann  war otler
-\ ufziio-en (9 Verwandt * e!n?m  Missionen am Hofe in Peters-
•on de la Uaaea. te sich die holde Abgesandte Lud-
'''beisetzuntj und ich a]g ' E88 den Uhterrock fallen und entpuppte
m Rudolt Presbe. Oberst Ua. machte Karriere als Soldat, wurde
ioL ib*" * K ?* ? « H* ’T£ terA ai ! Ual* ’ fr kt* a!‘  “' ln  den Schenken der Themsestadt , aninn Prrf«»r’ Börx<xH ' , in  den Schenken der Themsestadt , an

1 haben Gültigke ' ^ ^ Liistspj " ^ das GeschIecht  d ’Eons , undi Auft rae. i „ ,Z€nen  setzten ein, als der Gegenspieler
s*fri ipeilA<!ß Wl£s auf den Plan tritt , Beaumarchais,

. . i,>dl,0n“. der ,i-’p mora dsch morsche „Vater der Revo-
|pn \ p p nfi , . 'Send jäm, or! entlarven wollte und selbst be-m  Öle ClIlC'LW ^Hmmerhch hereinfällt. Der Kampf der beiden
UPOaSt ? wL Gesch lecht S! ‘w Zen Um Wahrun S und Enthüllung

kUI yöd l . Wtz UQd  x ^ geheimmsses, den sie mit List und Hass,
„Wiesbadener Gpstalten j ührea ’ !n , deTn aL!ch die , s^tt- ist di* g « ten Kuli-c,,, a,us  dem dunkeln London und die

Zeitung.  J2Ü ?t Werden SPhiet>dr des Pariser Hofes hinein
!:e amtl,'c.n ^ - ' lst v°n Dichter mit aller Raffiness«

eblatf
zige 2
:be die
ndenliate enthält

ler EinzelnurRd1?.
IIO10D«n (nnnfunt Sv«!

schafII . mi > .

!Schlafziiiifli6!
iter Kapelleurfiy

und bei Wahrung des bunt schillernden Zeitkolorits
ausserordentlich komisch als feiste Satire auch auf die
internationale Diplomatie französischer Schule geschil¬
dert . Man hat selten so etwas Überlegen-Humorvolles,
Klassisch-Witziges gelesen, wie dies durch Grazie der
Darstellung , Schönheit der Sprache, Reichtum an Ge¬
danken und an Kunst des Charakterisierens sich so an¬
genehm auszeichnende Buch, das aijeh durch politische
Streiflichter, die auf das damalige Verhältnis Frankreichs
zu England in recht geschickter Form geworfen werden,
einen jetzt besonders pikanten Reiz erhält.

Ein anderer Roman, in grellrotem Umschlag,
schwarz schreit uns seine Aufschrift an:

„Die Welt ohne Hunger “.
Der Verfasser Alfred Bratt  kann des Interesses
von vornherein sicher sein. Der Titel lockt heute, er
fesselt- die Sinne in dieser Zeit der Entbehrungen und
Einschränkungen mit dem fürchterlichen Gespenst des
Hungers , das vor der ganzen Welt drohend auftaucht.
Und man liest sich leicht in diese Phantastereien hinein,
die kühn — zwar auf schwankendem Grund — sich auf¬
bauen. Ein junger Erfinder braut aus geheimnisvoller
Retortenmischung den Glückswürfel zusammen, der in
kondensierter Form alle Nahrung enthält, die der
menschliche Körper täglich verbraucht . Unendliche
Abenteuer, die in Paris beginnen und sich in London
bis in die Hexenküche dieses modernen Alchymisten
fortsetzen , ihn durch den Salon eines Trustmagnaten,
dann auf der rasenden Flucht übers Meer im Flugzeug
mit der Schönen Tochter jenes Krösus verfolgen. In

Amerika greift der Präsident selbst — zur Rettung seiner
Wahl \—- die Erfindung auf. Der Staat Schafft
ein Volksemährungsgesetz und stellt den Würfel
her, das Exempel wird gewagt . Während eines gewal-
tigen Streiks werden die Würfel verteilt, die Arbeiter
können ihr Leben fristen, als selbst die Unterstützungen
der Parteikasse aufhören , sie können den Riesenkampt
gegen das Kapital fortführen . Und der Kampf tobt,
die Fabriken arbeiten Tag und Nacht, um die Würfel
in genügender Zahl herzustellen . Da setzt der Streik
der Unternehmer gegen den der Arbeiter ein, jener
Trustmagnat wagt damit das Letzte. Das grösste Duell
aller Zeiten ! Plötzlich greifen die Frauen ein, denn sie
beginnen zu leiden, da der „Würfel“ nur satt macht,
aber nicht Öfen heizt, Kleider kauft, Medikamente be¬
schafft. Und durch ihren Groll angefeuert, wendet sich
die Masse gegen alle Ordnung — Regierung und Er¬
nährungsbill stürzen , die Würfelfabriken sind zerstört,
der Hunger regiert wieder — der Kampf nimmt sein
übliches Ende.

Ein Zukunftsroman mit allen Vorzügen, der noch
viel von dem Anfänger Bratt erhoffen lässt. Eine ver¬
blüffende Technik, die andauernde Spannung in der
flott fortschreitenden Handlung , eine gut gefeilte
Sprache und scharfes Charakterisierungsvermögen , kühne
Phantasie beim Anpacken eines gewaltigen Problems
und die Kunst, scharfe Bilder aus den sozialen Kämpfen
und dem Wirtschaftsbetriebe der Welt mit lebensvollen
Farben zu zeichnen, das sind die starken Reize des
Buches. W.

S .GUTTIiANN
DAS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR DAMEN-RONPEKTIONü.KLEIDERSTOFFE
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Abends 7'1j2 Uhr im grossen Saale:

Nr.

X. Cykfus-Konzert.
Leitung : Herr öapi Schwichi , Städtischer

Musikdirektor.
Solist : Herr J ®sef ' Schwarz , Königl . Frei iss.

Hofopernsänger (Bariton ).
Orchester:

Versfir &tes Stästiisciies Kurorclsesier.

3. Zum ersten Male: Ernst Bndorff (f 31. 12. 1918):
Symphonie Nr. 3 in H-moll, op. SO.
I . Allegro con btio.

II . Adagio in modo di märcia funehre.
III . Un poco allegr tto (Quasi andantino).
IV. Allegro giocoso.

4.  Gesänge mit Orchesterbegleitung:
Franz Liszt: „0 komm im Traum“.
Ruggiero Leoncavallo: Pr ologaus der Oper„Bajazzo*.Herr Josef Schwarz.

33.

Vortrags  folge.
: l . Richard Wagner : Ouvertüre zur Oper „Der fliegendeHolland«vT*.
2. Richard Wagner : Wotans Abschied von Brünnrilds

aus dem Mus kdiam-a «Die Walküre 14.
Herr Josef Schwarz.

Pans e.

Ende gegen M/z Uhr.
. Bie Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur
m den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohneHüte erscheinen zu wollen.
Eintrittspreise : Logensitz5 Mk., Mittelgalerie1 u. 2.

Reihe 4 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., 1. Parkett 21.
bis 26 Reihe 3 Mk., Mittelgalerie3 . bis letzt - Reihe 2.50 Mk..
Ranggalerie 2.50 Mk., II . Parkett 2.50 Mk., RanggalerieRücksitz 2 Mk

SHieM- Abonnenten der Cyklus-Konzerte können Dut2J
karten zu Vorzugspreisen erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk. 12 Ka# °

. für I. Parkett 1. - 20. Reihe 42 Mk. anstatt 48 Mk.
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Dutzendkarten ni'

ausgegeben.
Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den einzeln®!

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieht dnf
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gutschein
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzert
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang b6«
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zahl 1111!
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte P1Ä
kann nur erhoben werden, soweit solche vorhanden sind.

»ei _ issim,

I * -n < 124 u. 242.

«aer-Frledr - Piatz
ö ®grsadet 1842.

Jackenkleider , TBäntel
Besucßstzleiber

Eigene THass-Scßneiberei J . Hertz
Langgasse 20

TBobeme JCleiderStoffe
Seidenstoffe

'Blusen, Vnterröcfce

.NASSAUER HOF
Wiesbaden

GW TWWLWUMGG

Täglich
Tee- find Abexidkoiszerte.

Spart Brotmarken.

Thaüa-Theater
Vornehmstes u. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 Teleph. fc137

Vom 31. Januar bis 2 Februar.
(Nur 3 Tage).

. Das beste Lustspiel
mit feinpikanter Situationskomik

Ep  rechts — Sie links.
Sein Schutzengel.

Lebensbild in 2 Akten.
Der verkaufte Schnurrbart.

(Komödie.)
Wintersport am Semmering.

(Naturaufnahme)

Samstag, 3. Februar 1917
Ein welthistorisches Dokument
Itffiackensen ’s Siegeszug
durch die Oohruclsoha.

(1. amtlicher militärischer Film.)

Wilhelmstr, 8.
Haiti ! Nicht küssen !!

ist der Titel des 5. Films der neuen
Serie mit Wanda Treumatm und

Viggo Larsen, welcher
von Dienstag, 30. Jan . bis

Freitag , 2. Febr.
Vorlührung (Er stauff äh ruiig)

gelangt . Ein glänzendes Lustspiel
in 3 Akten. Ausserdem

Neueste Wochenschau (Eiko).
Erstaufführung

des spannenden sozialen Dramas
in 4 Akten

Bes* Zeitungspiese.
Das Problem d.sozialen Ausgleichung!
In den Hauptrollen:

Ludwig Trautmann,
Joseph Rocrner,
Sybil Smolowa.

Extra -Einlagen.

Kinephon-Theater

j -i ■ Tun
" uhr : Konzert
Uw* 8 Uhr: A5

Son
«n Abonne

S,
aS ( Herr Cs

Drehest«
Kinder uut<

L ; £ ie. Eingangsi
öcnZw?mu des KüZwischenpause

Ohr: Abonnem

Mm
Uhr ; Ah

, Dien
’4 "»S 8 Uhr : Al

Taunusstr. 1
Vornehme Lichtspiele

Erstaufführung des mit Spann«
erwarteten Meisterwerke8

>.G laubenskette^
die Tragödie der Menschen,:;;!

ß Akte; 6 M
In der Hauptrolle:

der ungarische H<>fschanspielcf
Bernd Ai der . ,

Die Handlung spielt zum' grösst
Teil in dem eroberten Ko it«
!Ein Meistern . menschl. Könne1

Herrliche Aufnahmen vom .
„Schöllen deulsehen Rhein4*

„ “ «litt»
i - Uhr: Konzert

8 Uhr : Ali

Tai @s « Fr © inii © filisfe

Bav

Arpke , Fr . Gutsbes . m. Sohn. Wudders
tlarucb. Tlr. Kfm., Berlin
Freifrau von Bissing, München
Bittrich , Fr .,
Böning, Hr . Kfm ., Frankfurt
Bös, Hr ., Eisenhach
Börner . Hr . Kfm., Berlin
Butz, Hr .,
Diefenbach, Hr ., Thalheim
Dqeppner, Hr . Offizier, Berlin
Friedmann , Frl . Lehrerin , Hof
Frohwein , Hr . Kfm. m. Fr ., Hanau
Filmer , Hr . Kfm., Neuss
‘ ovr. Hr ., Einsiedeln
Dolle, Frl ., Plauen i. V.
Griindler , Hr . Pfarrer , Fangewitz
Häcker , Fr . Kunstmaler , Heideiber
Hagemann , Hr. Bittm, , Strassburg
Hahn , Hr . Kfm., Berlin
Heinemann , Tlr. Prof ., Oberlehrer a
Heitmeyer , Hr . Ing ., Duisburg
Hofmann , Frl ., Herborn
Hutschel , Hr . Dir ., Dresden
Jaesehke , Hr . Kfm .. Oulm

tadt

D

Schwarzer Bock
Palast -Hotel

e Quisisana
Schwarzer Bock

Union
Heidelberger Hof

Imperial
Evang . Hospiz

Rheinischer ITof
Quisisana

ern Evang . Hospiz
Metropole u. Monopol

Einhorn
Grüner Wald
Prinz Nikolas

. Evang . Hospiz
Grüner Wald

Union
Grüner Wald

Pension Mirandä
Grüner Wald

Evangg . Hospiz
Rose

Sanat . Dr. Lubowski

nach den Anmeldungen vom 31. Januar 1917.
Jaesehke , Fr .. Culni
Katz , Hr . Kita ., Berlin
Klesy, Hr ., Köln
Knoppenberg , Hr . Kfm., Düsseldorf
Kolb, Hr . in. Begl., Frankfurt
Körte , Hr . in. Fr ., Hagen j . W.
Kramer , Fr ., Saarbrücken
Kühn , Hr ., Dorndorf
Latsch , Hr . m. Fr ., Hachenburg
Läy, Tlr. m. Fr ., Frankfurt
Lieinetzki , Hr .,
Lucas, Fr . m. Tochter, . Krefeld

Sanat . Dr. Lubowski
Taunusstr . 75

Heidelberger Hof
Grüner Wald

Karlshof
Vier Jahreszeiten

Imperial
Rheinischer Hof

Einhorn
Karlshof

Rheinischer Hof
Fürstenhof

Manes-Ballin , Hr ., Bitterfeld
Märianoff, Hr ., Sofia
Marquardt , Hr ., Aaalen i. Württ.
Mayer, Hr . Lehrer , Aulhausen
-Merz, Hr .,
Müller, Frl ., Saarbrücken
Neilmann , Frl ., Hittfeld
Neumann,,Hr ., Rottweil
Nitsch , Frl ., Saarbrücken
Ochs, Frl ., Dörnbach
Otto, Frl, , Sonnenberg b. Winsln

Grüner Wald
Prinz Nikolas

Zum neuen Adler
Einhorn

.Rheinischer Hof
LGoldenes Kreuz

Evang . Hospiz
Zum neuen Adler

Goldenes Kreuz
Rheinischer Hof

Evang . Hospiz

vom Rath , Fr, , Köln
Reiffenscheidt , Hr . Kfm., Köln
Freiherr V. Reitzenstein , Dresden
Reuter , Hr . Mühlenbes.,. Euskirchen
Kissner , Frl ., Schierstein
Röttger , Hr . Kfm, . Hamburg

Rojj
Grüner W1

Sonnenberger Str . j
Beließ

Evang . Hob.
Palast -Hh"

Rüben, Hr . Kfm., Berlin
Rusche, Hr . Hauptm ., Halle
Schaizlein, Hr . Ing ., Mannheim
Schmidt, Frl ., Frankfurt
Schneider, Frl ., Frankfurt
Schneider, Hr . Stud ., Biebrich
■Schönwetter, Fr .. Rittm ., Stuttgart
Schütt , Hr . Kfm, Berlin
Schulz, Hr , Nürnberg
Simon, Hr . Kfm , Bremen
Todoroff, Frl , Berlin
Viehmann , Hr,
von Vo«s-Wolfstedt , Frl . m. Jungfer
Weber , Hr . Kim , Siegen
Wehrs , Hr . Kfm, Hamburg
-Werner, Hr , Hannover
Zerres , Frl , Salzig

Palast -fl0*!
HohenzoW

Metropole u. MoiriS
Heidelberger V;
Heidelberger K
Heidelberger I -

Fürstet.
Grüner 'W1;,
Weisses R»'(vveisses
Palast -Df“

Vier Jahreszeit,TT,!, ! For.
Peniin

f) tim est ''' |,
Hotel EpP

Fürsten »]
Zum neuen

Zur SogFürsten»

c - L, „ ,, , HOI EL QUISISANA am Kurhaus.
M F%-, u -  Fremdenliste vom 26. Januar 1917.

Frau Hockmeyer.' Hot “SuMmondtT ’'FraT ^ ' LeaTwolfLMMm ^ Frl ^ teckmfn ™* Berf^ Frfn vI^ e .Ef elle"z Seiten vBissing mit Bedienung. Baronesse v. Bissing mit Bedien«»]
u. Kmderfrl . Herr Lauf u. Frau . Konsul Jacob, Frau Obtett Smiths Herr Daniels' otrl f hn u " "" Ney Frail  Meyer . Stabsarzt Dr. Rosenstein m. F»1l,
v. Bieberstein. Freifrau v. Beugt. Major Todoroff. Hauptm Dörken m Fran ii ToPhW ' v Ef1't ?' QvJ S.ch,oM,a " • Frau - Major Eberhard . Hauptmann Freiherr Marsch*
zu ■Solnis-Braunfels mit Bed. Herr Kap tänleufri. Frhr. v. Seckendorf-Gudent Herr IMutn Fissmer k.ankvorstanä Schmied Herr Major Hoff,nanu u. Frau . Ihre Durchlaucht Prii3 sS
lentnant d. R, Assessor im Auswärtigen Amt W. Stephanv Herr Main,- Pili, »: Leutn. Fissmer, Frau Kiiogsgenclvsrat Dr. Haufft u. Frl . Tochter . Fd . Marie Wechsel. Herr 0^ -
Ottmar Spann. Frau GräSn v. Hoverden-Plencken, geh. Freiin von Tettau mit Bedienung ßl ^ "®18^5 ^ r«lherr -von  Uoernberg u. Freifrau von Doemberg mit Bedienung. Herr Oberleutn»» Der « * <tl

n s xx „eui ' on lettau mit Bedienung. Hier , ^Hauptmann Sommer. Herr Leutnant Gauda u. Frau . Herr Marine-Generalarzt Dr. RiclE « ? « dwf wird
ib.rg mitMül ^ »' M die
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Herr Major W. Reinha dt. ~7 ö'-'*-" a ivau vuii LCbbaU
zur Mieden. Herr Leutnant M yer.iwauu. uk. Frau 6

Herr König1. Forstmeister Jassing . Herr R ttmeister von
irau General Käuffer. Frl . Feldick. Herr Hauptmann Spott

Frau Gräfin von Badelin . Horr Major G af von*Hardenberg mit
Frau Emma Felbick n. Frl . Tochter. Herr Oberst v. R,> e

säumte es, bei Pfordte einzukeliren. Pfordte , der aus
Delitzsch bei Leipzig stammte, verlegte in neuerer Zeit
seinen Betrieb in das Hotel Atlantik.

Aus unseren Kriegslagen,
— Ein Hlndenburg -Museum , Zu Posen wurde

die Gründung eines Vereins „ Hindenburg -Museum 4'
beschlossen . Das Unternehmen soll ein Ruhmes¬
tempel für Feldmarschall Hindenburg -, den grossen
Sohn Posens werden und alles bergen , was über
die Persönlichkeit Hindenburgs zu erlangen ist , und
besonders , was mit der Kriegsführung im Osten im
Zusammenhang steht.

— Die Kriegskosten, die bis Ende 1916 von den
beteiligten Regierungen auf ihr Ausgabenkonto gebucht
werden müssen, haben nach einer Zusammenstellung
der Baseler Handelsbank schätzungsweise die Höhe
von 350 Milliarden Franken erreicht , und dies
ohne Berücksichtigung der Verluste an mensch¬
licher Arbeitskraft und der Materialschäden in
dar Kriegsgebieten . Von der angeführten . Zahl
gewinnt man eine Vorstellung , wenn man erfährt,

dass beispielsweise die gesamte Goldproduktion der
Welt seit der Entdeckung Amerikas bis zum heutigen
Tage hach eingehenden und verlässlichen Forschungen
auf nicht mehr als 85 Milliarden Franken veranschlagt
wird und dass das Anlagekapital sämtlicher Eisenbahnen
der Welt, deren Linien eine Gesamtlänge von. 1 100000
Kilometern (gleich 28 mal die Länge des Äquators ) be¬
sitzen, die Höhe von 300 Milliarden Franken nicht er¬
reicht . Die Alpen und andere Hochgebirgsketten sind
durchquert , ganze Kontinente durch Schienenstränge
erschlossen worden , und doch bleibt der Kostenaufwand
dessen, was Wissenschaft und Technik in neunzig¬
jähriger Zusammenarbeit auf diesem Gebiete geleistet
haben, hinter den bisherigen Kriegskosten zurück . .

neu entdeckt wird , und ein Aufsatz über das neue gr°!
pliantäsievolle Radierungswerk Max Klingers . Im* , , ““b ^ ^ w-i-cc-v. &. i xit IC*-" ...
Herbst , gab das .Deutsche Theater in Berlin vielmals hi^ e
einander das Schauspiel Soldaten " von Beinhold Lenz; (
Verfasser dieses packenden Stückes gilt eine weitere
im neuen Hefte . Aber auch die Interessen der GegenV ,«ge
kommen in der Januarnummer von Velha&en und KlaS*® Gta#**

öv “«UU

** > ’5ky» 80

Monatsheften zu ihrem Recht, Hanns von°Zobeltitz*vvidl»,
hranz Joseph Worte herzlichen Gedenkens, ausserdem

lUstl
UNg t
iflUutti

Bibliothek*
Von Velhagen und Klasings Monatsheften ist das

Januarheft erschienen, gehaltvoll und abwechslungsreich wie
immer . Die Freunde edler neuzeitlicher Kunst werden be¬
sonders erfreut sein, denn die in den Farben der Originale
wiedergegebenen Bilder stellen wirklich hervorragende
Leistungen dar . Interessant sind auch Geheimrat Bodes Be¬
merkungen über den alten holländischen Maler Brekeienkam,
der neuerdings immer mehr geschätzt , also gewissermaßen

!n lilm  Aufsätze über die geschichtliche Bedeutung Vv
Wiedererstehen Polens , über den Krieg nach dem KrVf

mit
Tnfangg!

| «mJ
10 am

d. h. die wirtschaftliche Erdrosselung Deutschlands, 0 E am 3
ii». JLVüULöAlIiianUWj

unsere Feinde uns zugedacht haben , über Calais, und die 1,
alte Hauptstadt von China, über Peking und seine 1,1
gebung . Auch der literarische Teil des Heftes ist ungewiß
licii reich. Romane, Novellen und Skizzen von .Juliane K»,
wath , Victor Fleischer , Ferdinand Künzelmann und
Hermann Meissner bieten spannenden Lesestoff.

fr am,
® attl i
v am '

Nr hi. H und

l#bc «i den

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller,  WiesbaÄ ^ 'fr
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrass «)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.
’MammeRtc
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Verpackung.
Möbeltransport und Lag»

Ans demW0CHEN-P60 GBAM der Kor-VeranstaitiwgeB. ff
jj JT , Samstag , den 3 . Februar.
< ötfl A ^ 0uzer * i " der Kochbrunncn - Trinkhalle.

8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

'toffe
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D
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v. mcn -chl . Könne **!

Aufnahmen vom
lettischen ithein 4*'

4 ru... Sonntag , den 4 . Februar.
lm  Abonnement im grossen Saale:

j . ,4 Symphonie - Konzert.
>« ang : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Sinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt,

bei D E . ®™? angstüren des Saales und der Galerien werden
den “l des  Konzertes pünktlich geschlossen und nur in

1 8 _ jW1S0" en pausen geöfinet.
| " r:  Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Montag , den 5. Februar,
m 'Ohr:  Abonnements -Konzert des Karorckesters.

4 3- Dienstag , den 6. Februar.
31 ' 3Jlir : Abonnements -Konzert des Knrorckesters.

U Mittwoch , den 7. Februar.
* u *r *' onzer ^ >n der Kochbriinnen -Trinkkalle.

^ Uhr : Abonnements -Konzert desKurorehesters.

Abends 8 Uhr im kleinen "Saale:

Bunter Vortragsabend
des Königlich Bayrischen Hofschauspielers Max Ilofpaner.

Ernst — Humor — Satire.

Vortragsfolge.
Weckruf . . . . . . . . . Paul Kaliseh
Das Unausweichliche . . . . Oscar Blumenthal
Salome . . . Alexander Mus/.kowski
Nixenwahn . Julius Stettenh im
Im Schlafwagen . Paul Schüler
Se enissimus . . Karl Ertlinger
Der Sachverständige .. . . . Roda Roda
Die Gans . AI. Sp.

Panse.

Das neue Hemd . . * . . . . Fritz Müller
Das Volkslied . Ludwig Thonia
Xaver Hintertupfer im Felde . A. de Nora

(Änderungen Vorbehalten ).
Eintrittspreis «: 1.—10. Reihe 2 Mk., 11. bis letzte Reihe

1 Mk., Galerie 0 50 Mk. (Sämtliche Plätze numeriert ).
Die Eingangstüren des Saales und der Galerie werden

bei Beginn der Veranstaltung pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

Donnerstag , den 8 . Februar.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Karorckesters.

Freitag , den S. Februar.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Samstag , den 10. Februar.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters. s

Sonntag , den II . Februar . 44
4 Uhr im Abonnement im grossen Saale : A&

Symphonie - Konzert . u
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor . f gT

Orchester : Städtisches Kurorchester . ™
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden | &
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in JJ
den Zwischenpausen geöffnet . JrP
8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

(Änderungen Vorbehalten.)

Städtische Kurverwaltungaltuug.

M
Grüner W8;

-irmneuberger Str.
Beließ

Evang . Hosf
Palast -# 0*

Palast -fio“!
Hohenz .JU

letropole u . Mo lief'
Heidelberger E
Heidelberger g
Heidelberger ®

Fürsten ®!
Grüner ' W8*|
Weisses
Palast -H«®

Vier Jahreszeit
Hotel Epf

Vntin Fürsten!

Zum neuen Ad*
Zur So»
Fürsten®

_ _ Jfl

& 8 . ADRIAN
König!. Hofspeditenre

— Wiesbaden =

!0n von  Oütsru und Reisegepäck
Prompte Abholung zu jeder Tagesstunde

Hotel and Badhans
„zum goldenen Kreuz“

« Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
973 aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.

Grosse, neu eingericht . Badehalle

Wir bitten unsere verehrt,
Leser , bei Bestellungen oder sonstiges
Anknüpfungen, welche anf Brand
hier abgedrnckter Anzeigen erfolgen,
sich stets anf das „Badeblatt“ za
berufen.

Königliche Schauspiele,
Freitag , den 2. Februar 1917.

36 . Vorstellung.
24 . Vorstellung Abonnement B.

Der siebente Tag.
Lustspiel in 3 Akten von

Rudolph öchanzer u. Ernst Wolisch.
Anfang 7 Uhr.

r Gesangunterricht
erteilt

Mario Jfen
Konzert - und Oratoriensängerin

Vornehme Stimmbildung , ital . Schule.
Vollständige Ausbildung bis zur Konzertreife.

Sprechstunde 3 —4 Uhr . Taunusstrasse 24, I.

1064

J
Verwendet

,Kreuz-Pfennig”
^ Marken
aut Brieten, Karten um.

Residenz-Theater.
Freitag , den 2. Februar 1917.

Abends 1/28 Uhr :
14. Volks-Vorstellung. Kleine Preise!

Pfmpclmeier.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm

Jaeoby und Hans Linck.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grössere Pausen statt.

Anfang l/28 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Stadttheater Mainz
Leitung : Hans Island . Fernruf Nr .268.

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Freitag , den 2. Februar 1917.

5. Vorstellung im Weihnächtszyklus.
Mignon.

Oper in 3 Akten (4 Bildern ) von
A. Thomas.

Kassenöffnung6L2 Uhr . Anfang 7 Uhr
E de 10 Uhr.

Mittlere Preise.

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
ssing mit Bedien «*1'
. Rosenstein m. E8*>>
in Freiherr Marsch?
urehlaucht Prinze sS.
Wechsel. Herr O

Herr Oberleutn 9*!
eralarzt Dr. Rich«*̂ ^
Hardenberg der Kriegsunterstützungs -Ausweiskart -n:
" ' t ^ »• K  1701 2700 09 l i  Uyr 2m,1- 310® Samstag 2- 3 Uhr

.290« " " 3101 —3300 „ 3- 4 „4 —5

Amtliche Veröffentlichungen.
Freite , Neü2 Februar 1ÄL7. 5. Jahrgang Nr. 20.

eWorf? von Blutwurst
für bi! * * > «  dieser Woche im städt . Laden Ncrostr . 21^ ^500 der Krieasun

jedesuc mm csV » 33 1—3500 „ 4 —■> „
kostet 8ü S “ f gehörige Person entfällt Pfund:

den 3?'31. Januar 1917.
Der Magistrat.

912
her das neue gr 0fj
iiugers . Im letrJ^
rlin vielmals hin *'*
Reinhold Lenz ; ADüHtM . _ __

. 7.7  £ 7 'SÄSfe » (bis » » Br ° tau - w - i - ,artc >.
whMw - tt !^ Äaa » s . %on Zobeltitz wid:

ns , ausserdem
iehe Bedeutung -

v'uu0hQH ltttrtS 7 77 ' "v. ^crs. oerannigegevenen\
A*'fangsbuchLn ' Crfül0t  sür .Haushaltungenmit

D am Miltes E>en 30. Januar,
E am L ^ °ch ? °n3L  Januar,
F am Arci/a ^ s9 ' ^ Februar,
® anl S ?? ' öen  2 . Februar,
H am a 0! tJt0 8. heu 3 Februar,SS .. . " ‘OtttQQ. den 5

erfolgt besondere Bekanntmachung.
Brotansweiskarte und die Marken-

; nach dem K Tl%\: Deutschlands, *,
' Calais , und die .**,
ing und seine O .J iT . __
leftes ist ungewö **,, L» . H Und ^ 5. Februar,
-n von Juliane E8 »"deren J8imvri? ten§ta », den 6. Februar,
zelmann und F' i'^ ' lgabMegen Buchstaben erfol '
isestoS.  V U '

‘' Softbcn s '
lCn  ■j9- Januar 1917. 935

ieichsbanki. — - —
Bestandserhebung Von

rr c^ L dur ^ Zen aus Orgeln usw.
& & " om 10. Januar ds . Js.

^ , ^ lall ^ andeserheOn ^ . beschlagnahmt sind, müffen die-
" ,e)  > QHtmelftcttc Y n "3 bis zum 10. Februar ds Js . an

" ^gemeldet sein.

Re

Iler , Wies
i Wilhelmstrasse)
her 3890.

Die Ausführungsanweijung für obige Aekanniniachung ist
im städtischen Amtsblatt Veröffentlicht und kann an ' der
Metallsammelstelle eingesehen werden . Diejenigen , welche
Orgeln mit Zinnpfeifen besitzen oder in Gewahrsam haben,
werden anfgefordert , sich die erforderlichen Formulare auf der
Metallsammelstelle abzuholen und rechtzeitig anzumelden.
930 _ __ __ __ _ __ Der Magistrat.

Kleie für Ziegen.
Die Tierhalter können die für ihre Ziegen zngeteilte Kleie¬

menge bei der Firma S . I . Meyer und Leop. Marx binnen
2 Wochen in Empfang nehmen.

Weitere Benachrichtigung erfolgt nicht.
Etwa emgetretene Veränderungen in dem Tierbestande sind

auf Zimmer 68, Rathaus anzuzeigen : unberechtigte Kleieabnahme
ist strafbar.

Wiesbaden , den 30. Januar 1917. * 945
_ ■' 1 ,$_Der Magistrat.

Allgemeine Ortskrankenkasse Wiesbaden.
Nachstehendes wird wiederholt zur Kenntnis der Beteiligten

gebracht.
Die Arbeitgeber Huben jeden von ihnen Beschäftigten, der zur

Mitgliedschaft bei der Kasse verpflichtet ist, mit Ausnahme der
unständig Beschäftigten binnen drei Tagen nach Beginn und
Ende der Beschäftigung zu melden. Aenverungen in den Lohn-
Verhältnissen sind in gleicher Frist anzuzeigen.

Die Nichtbefolgung dieser Vorschriften zieht Strafen nach sich.
Außerdem kann der Kässinvorstand dem Bestraften die Zahlung
des bis fünfsachen der rückständigen Beitrüge anferlegen.

Zu allen Meldungen sind die vom Vorstand vorgeschriebenen
Vordrucke (Meldezettel) zu benutzen. Diese sind bei der Geschäfts¬
stelle der Kasse Blücherstr . 12. sowie bei den Zweigmeldestellen:
Schulgasse 2, Geisbergstr . 8 und Oranienstr . 45 erhältlich.

Meldungen in anderer Form sind ungültig und bleiben
daher unberücksichtigt.
«rr. Verträge sind in allen Fällen bis zur vorschriftsmäßigen
Abmeldung fortzuzahlen . ° 1
o «i ?? rU"£ en  die Post sind stets an die Kasse einzusenden,
marke belzuf̂ "^ ^ Meldeabschnitts(Bestätigung) ist eine Frei-
. Beträge können auf unser Postscheckkonto 889 » Frankfurt -Main

empfehlen tl)a§  den freiwilligen Mitgliedern besonders zu

__ _ _ Der Kaffenvorftand._
nr  Gestorben:

« 24 .Januar . Kohn . Josef 71 I Kreisch, Karl . 64 I.
«>Uv er’ ^lch»rd, 18 I . Göttert, Hermann. 6 T. Klapper,
Philipp , 70 I.
OK 25 . Januar . Christian , Michael , 70 I . Rinn . Friedrich,
85  3 - Laeaze. Louis . 81 I . Keller. Sophie , 71 I.

Am 26 Januar . Mangold . Gerlrude , 72 I . Kuhn.
Paulrne , 29 I . Krombach , August , 62 I . Klapper . Elisabeth.
46 I.
„ Am 27. Januar . Schlegel. Karoline , 45 I . Schäfer , Karl.
9 I . Weber , Pauline , 60 I . Hanauer . Adolf , 75 I . Theis
Margarethe , 70 I . Bohn . Johanna . 31 I . Otto , August, 76 I.
Bord . Eva , 73 I.

Königl. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Schwierigkeiten in der Bersorgnng

mit Kohlen.
Infolge einer überaus großen Jiiansprnchllahme unserer Eisen¬

bahnen wird die Zufuhr von Kohlen immer mehr beschränkt; dazu
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kommt, daß mit dem zeitweisen Stilliegen der Schiffahrt infolge
m  Frostes die Schwierigkeitender Zufuhr noch größer werden.
Dre gleichzeitig gewaltig gesteigerten Ansprüche der Rüstungs¬
industrie machen die Verhältnisse noch schwieriger. Kohlen sind
auf den Zechen in ausreichender Menge vorhanden ; die Schwierig¬
keiten liegen lediglich in der Heranschaffung ; eine Besserung läßt

d°« Wlederfreiwerden der Flußschiffahrt erh-ffen. Für die
L-taM selbst kommen noch weitere Schwierigkeiten hinzu durch
die Tatsache, daß es an Gespannen , Pferden , Wagen und Arbeits¬
kräften fehlt und daß es bis jetzt nicht gelungen , diesem empfind-
nchen Mangel abzuhelfen ; es ist im Gegenteil bei den immer mehr
zunehmenden Einziehungen zum Heeresdienste zu befürchten, daß
Hrese Schwierigkeiten noch größere werden.

Der Magistrat , der schon seit Wochen sich bemüht — auch
durch Verhandlungen mit der Kgl. Regierung und dem General-
kommando — die herrschenden Mängel auf ein erträgliches Maß
zu beschränken, sah sich in seiner heutigen Sitzung veranlaßt , be¬
sondere Maßnahmen zu treffen, um den schwersten Mängeln ab¬
zuhelfen.

1. Die höheren städtischen Schulen (Knaben - und Töchterschulen)
sollen vom 1. bis einschl. 11. Februar mit Kohlen nicht mehr
beliefert werden, also geschlossen werden ; die Herren Direktoren
die durch einen Vertreter an der Magistratssitzung teilnehmen, find
bereits verständigt.

2.  Auch die Mittelschulen in der Riederbergstraße und Stift¬
straße find auf die gleiche Zeit zu schließen. Die grundsätzliche
Genehmigung der Regierung ist für diesen Fall schon vor einiger
Zeit eingeholt worden,

3. Nach eingehender Prüfung und nach Anhörung des Stadt¬
schulrates soll von einer Schließung der Volksschulen abgesehen
werden, und zwar schon um deswillen , weil unter allen Umständen
vermieden werden soll, die Schüler der Volksschulen, die unter
Umstünden noch nicht einmal zu Hause eine Wärmegelegenheit haben,
dieser zu rauben und sie aufsichtslos zu lassen.

4 . Ebenfalls bis einschl. 11. Februar sind die kaufmännischen
und gewerblichen Fortbildungsschulen zu schließen.

5. Auch die Landcsbibliothek muß für die gleiche Zeit der
öffentlichen Benutzung entzogen und geschlossen werden.

6. Das neue Museum ist nach den Vorschlägen der Museum -e
Deputation in einem ledtglich auf die notwendigsten Arbeitsräums
beschränkten Umfange ab 1. Februar zu Heizen.

7. Bezugs, des Kurhauses haben eingehende Prüfungen ergeben,
daß wesentliche Einschränkungen in der Heizung hier nicht vor-
genommen werden können ; die Heizungsanlagen im Kurhause bieten
übrigens den Vorteil , daß die schlechtesten Kokssorten, die an
anderen Stellen zur Heizung garnicht veiwendet werden können
mit Nutzen gebraucht werden können.

8 Die Klagen über die mangelhafte oder NichiHeizung des
Krematoriums können leider zur Zeit nicht abqestellt werden ; es
werden die Leidtragenden dringend ersucht, sich für diesen Fall mit
Warmer Kleidung zu versehen.

9. Auch der Kohlenverkauf an die Minderbemittelten ist einer
Prirfm ' g ilriterzogen worden ; es ist zur Feststellung gelangt , das;
tagtlch 3v bis 40 Tonnen an diese abgegeben werden konnten und
nur in seltenen Füllen die Befriedigung der gemachten Ansprüche
versagt werden mußte . Selbstverständlich galt das nur unter der
wurdeil ^" " g, ^te öon  kett Abnehmern selbst abgeholt

& M10i-  dwaiger Kohlenhamsterei vorzubeugen, sind die
Kahlenhandler zu einer Sitzung im Rathause auf morgen geladen
worden ; evtl , wird die Einführung von Bezugsscheinen geplant
mtt  f ^ .8l'cn3un 8 " ach Eindeckungszeit und Menge.

Wiederholt soll ferner mit dem Generalkommando und den
.Bürgermeistern der umliegenden Landorte in Verbindung getreten
werden, wegen Bereitstelliliig von Gespannen und Pferden . Auch
?? nach dem Frost wieder aufzunehmende Kartoffelzufuhr macht
die Wiederaufnahme dieser Verhandlungen , die leider trotz der
größten Bemühungen bisher von geringem Erfolg begleitet waren

Eine weitere Einschränkung der Straßenbeleuchtung wird
zunächst nicht für nötig erachtet, einerseits deswegen, weil die
etwa noch möglichen Einschränkungen wesentliche Ersparnisse nicht
bringen können und andererseits auch wegen der Haftpflicht der

°Eehende Unfälle bei zu mangelhafter Beleuchtung. Mit
^uckstcht aus den Magistrat gemachte Mitteilungen , daß in Mainz
in Schiffen rat Rhein erhebliche für andere Orte bestimmte Kohlen¬
mengen lagern , die trtbejj wegen des Frostes nicht dorthin kommen
können, soll bei den zuständigen Stellen ungefragt werden , ob diese
Mengen nicht einstweilen für Wiesbaden geliefert werden können.

. fBürgerfdjaft wird bei dieser Gelegenheit nochmals dringend
^ ' lUcht, strengste Sparsamkeit bei dem Verbrauch von Kohlen, Gas
und Elektrizität anzuwenden , vor allem, wenn irgend möglich nur
em Zimmer der Wohnung zu Heizen; ebenso nötig ist diese Spar¬

samkeit in den Amtsstuben und Geschäft slokaten. AM Hirt
der durchgehenden Arbeitszeit zwecks Ersparung von Licht vmi &t
tft erwogen worden ; es ist, gleich wie in anderen Städte -r, «W!
bon 3l6itirab genommen worden , weil diese Frage totm  W,
schrankten -̂ ebensmittek, ttot altem aber tvegen der Art ^
mtiel , fete zur Verfügung stehen, ungeheuer aroße Ŝchmi^

Die durch die Schließung vop Schulen gewonnen mW
JP tb"»hl allein maßgebend gewesen für die Maßregeln: a  So«1
ile  auch Zeit gewonnen werden, die Schulen für eine « « «*
m versorgen und die nötigen Materialien anzufahren

Kriegswurst . Am Freitag - und Samstagnachimtt ««
Verkauf Blutwurst an die kriegsunierstützungÄ -Ä
Haushaltungen im städt . Laden Nerostraße 21 fortgesetzt. *
9Q0^ tt9 Lfe b btL 3l ^ a6cr  der Kriegsimterstützungza «sMiB
m ir J °p« r " nd abgezähltes Geld ist mitpfejj
iöegm der Verkaufsemteilung verweisen wir auf die Asö
machung des Magistrats in der vorliegenden Ausgabe»
m ,f ?" ß 6fl' Milch der König !. Domäne MeStiltzM'
Nachdem, wie bekannt , die Stadt die gesamte Milchprodukt '^
Kö" igl. Domäne Mechtildshausen zur Verteilung an db ftA

lte Kundschaft übernehmen wird , ist es nicht «msgrWberechtigte . . . , . M. » mm «mmm
Saß an den ersten Tagen die Verteilung nichi so aiatt »o«
geht, da weder Ausfahrer noch deren Lieferungsdistrikte die gl''
s -bli -b-n find.

"ichtiur gewohnten« '
V' Kch ras Haus geliefert bekommen. Sollte wider Erwart ''
iw °i er  bis 1 Uhr nachmittags ui#
b“ n‘ f‘ " - kann sich derselbe ab 3 Uhr bei dem Städt W 'l»
Zwecks Ueberwersung an eine Aushilfsstelle melden, — Di - L«
künden, öi« sich bei dem Milchamt für eine der zw« SW*'!
ftetten zum Abhole,l der Milch gegen Barzahlung «»gt#
haben, können ab 8>/2 Uhr vormittags das ihnen $isfrf
Quantum bet den betreffenden Stellen in Empfang
Diejenigen Kunden , welche der Aufforderung , sich bei de« ^
amt zu meiden, noch nicht nachgekommen find, möge« M
verzuglich nachholen, da sie andernfalls nicht berückstKtitziW
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Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hansbedarssartikel in Wiesbaden am 27. Januar 1917
Für Hülsensrüchte und Mehl auch im Großbezug . W<" 1S,17#

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Futtermittel bei Händlern
(auf dem Fruchtmarkt stehe Sonderbericht ).

Hafer . 100 kg
Heu . . 100 kg
Kleeheu . . 100 kg
Neues Heu . 100 kg
Richtstroh . 100 kg
Krummstroh . 100 kg

84,60 34,60

10,00 10,00

Butter , Eier , Käse nnd Milch.
Eßbutter , Süßrahmbutter . 1 kg
Eßbutter , Landbzitter . . . 1 kg
Kochbutter. . . 1 kg
Trinkeier.
Frische Eierl . . . . . . . 1 St.

„ Eier II. . 1 St.
Eier von der Zentrale . . . 1 St.
Handkäse.
Fabrikkäse . . . . . . . 1 St.
Vollmilch. 1 Liter

6,30 6,30

Kartoffel« und Zwiebeln.
0,36 0,36

Eßkartoffeln , deutsche.lisch
Eßkartoffeln , deutsche
Neue Kartoffeln
Neue Kartoffeln
Eßkartoffeln ans Belgien
Eßkartoffeln aus Holland
Zwiebeln . . . . .

100,kg
1 kg

100 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg

9.50
0,11

9,50
0,11

0,40 0,40

Weißkraut . . .
Weißkraut.
Rotkraut . . . . . . .
Rotkraut . . . . . . . .
Wirsing . . . . . . .
Wi . fing . . . . . . . .
Rosenkohl . . . . . . .
Grünkohl (Winterkohl ) . . .
Römischkohl.
Kleine gelbe Rüben (Karotten)
Gelbe Rüben.
Schwarzwurzel . . . . .
Rote Rüben . . . . . .
Weiße Rüben . . . . . .
Kohlrabi . . . . . . .
Erdkohlrabi.
Spinat . . . .
Blumenkohl (hiesiger) . . . .
Blumenkohl (ausländischer ) . .
Grüne dicke Bohnen . . . .
Grüne Stangenbohnen . . . .
Grüne Buschbohnen . . . , .
Grüne Erbsen ohne Schale . .
Grüne Erbsen mit Schale . . .
Suppenspargel . . . . . . .
Meerrettich . . . . . . . .
Sellerie . . . . . . . . .
Kopfsalat . . . . . . . .
Endiviensalat . . . . . . .
Lattich-Salat.
Feldsalat . .
Felbgurken (Salat - u. Einmachg .)
Treibgurken (Salatgurken ) . . .
Einmachgurkm . . . . . .
Tomaten . . . . . . . .
Rhabarber , . . . . .
Treibrettich . . . . . . . .
Radieschen . . . . . . . .
Rettich . . . . . . . . .
Lauch . . . . . . . . .

Obst.
Eßäpfel , deutsche . . . . . .

. ausländische . . . .
Kochäpfel, deutsche . . . . .

„ ausländische. . . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen . . . . . . . .

iwetschen.
flaumen.

. 1 St.

. 1 kg

. 1 St.
• 1 kg
. 1 St.
. 1kg
. 1 kg
. 1 kg
• 1 kg

1 Gbd.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
i et.
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.

100 St.
1 kg
1 kg
1 Gbd.
1 Gbd.
1 St.
1 St.

0,20
0,40
0,20
0,70
0,20

1,00
0,50
1,00
0,70
0,50

1,20
0,49

1,40
0,70

0,40
1,40
0,50
0,20

0,40
1,40
0,60
0,40

Warenart und -menge
Häufigster

Preis
in Mark

von bis

Süße Kirschen . j kg
Süße Herzkirschen . 1 kg
Saure Kirschen . l kg
Mirabellen . . . i k„
Reineclauden . . . . 1 kg
Pfirsiche . : ; lk |
Aprikosen . i
Weintrauben , deutsche . . . . } kg
- , « ausländische . . . 1 kg
Stachelbeeren . i k °-
Johannisbeeren . . i kg
Himbeeren . 2 kg
Heidelbeeren . . k <-
Preiselbeeren . 1 kg

5,60 5,60

Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .
Brombeeren .
Quitten . . ,
Zitronen . . ,
Apfelsinen . .
Bananen . . .
Melonen . . .
Ananas

1kg
1 Liter
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1kg

Kastanien . . ’ i tS
Walnüsse ^ i kg
Haselnüsse . . . . . . . . i kg

0,15 0.15
0,10 0,20
0,15 0,25

5.60 5,60
7,00 7,00

Fische.
Hering , gesalzen . . .
Hering , grün . . . .
Seewkißlinge (Merlans ) .

0,45 0,50
0,20 0,50

1,60 2,00

0,10 0,10
0,05 0,10

I kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
I kg

0,90 1,60

2,40 2,40

Bratschcllfisch.
Kabeljau , ganz . . . . .
Kabeljau , im Ausschnitt
Heilbutt , ganz . . . . .
Heilbutt , im Ausschnitt . .
Steinbutt , ganz . . .
Steinbntt , im Ansschnitt .
Scholle.
Seezunge , große . . . . .
Seezunge , kleine . . . .
Rotzunge (Limandes ) . . .
Stockfisch . . . . . . . .
Aal , lebend . .
Hecht, lebend.
Karpfen , lebend.
Schleien , lebend . . . . .
Barsche, lebend . . , . .
Backfische, lebend . . . . .
Seehecht, ganz . .
Seehecht, im Ausschnitt .
Zander , allgemeiner . . . .
Zander , Rheinzander . . . .
Btaufelchen.
LachSsorellm . . . . . .
Bachforellen , lebend . . . .
Salm , frisch, ganz . . . .
Salm , frisch im Ausschnitt
Salm , gefroren ganz . . .
Salm , gefroren , im Ausschnitt
Krebse, lebend.
Hummer , lebend.

1 St.
lkg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
I kg
1 kg
1 kg
lkg
lkg
lkg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg

Warenart und -menge %
US W,

Schneehuhn . . .
Fasan Hahn . . .

„ Henne . .
Wildente . . . .
Schnepfe . . . .
Hase . . . . .
Rehrücken . . . .
Rehkeule . . . .
Rehvorderblatt . . . .
Hirschrücken . . . .tirschkeicke.irschvorderblatt . . '
Wildragout , Hirsch u . Reh

von
mittl.

Gewicht

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
lkg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

5.W

6,5»
5,5»
5M
3,70>
4 .7®
4,70
3.3®
1.4®

4,40 4,40

4,00 4.00
5,20 5,20

4,80 4,80

2,20 2,20

Fleischwareu.
D >- übrigen Fleischpreife werden nur ein¬
mal im Monat notiert und veröffentlicht

Schinken i. Ausschnitt . . 1 kg
Dörrst nsch . x k|
Solper fleisch . i
Nierenfett , ausl . ' 2 kl
Schwartemnaaen , Preßkopf I kl
Bratwurst , frische . . ' 1 k |
Fleischwurst . 1
Leberwurst . . . ' 1 k»
Leberwurst , bessere und Hausmacher 1 kg
Blutwurst , frisch . . . . 1
glutourft , Hausmacher , Blutmagen 1 kl
Roßfleisch . a 2 kg
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Es ’Hülsenfrüchte nnd Mehl im Großbezug.

Erbsen gelbe, z. Kochen, ungeschält 100 kg
Speyebohnen , weiße . . . . 100  kg
«wsen . . . . . . 100 ke
Weizenmehl 80 o/ oig . 100 kg
Roggeumehl 82 o/0 ig . . , 200 kg

^Wiesbaden , z .

Ki

Geflügel und Wild.
Gans.
Truthahn (ca. 5 kg ) .
Truthuhn (ca. kg)
Enten , junge . . .
Enten , Herbstenten.fahn. . . . .uhn.
Masthuhn . . . .
Perlhuhn . . . .
Kapaune . . . .
Taube . . . . .
Feldhuhn , alt . .
Feldhuhn , jung . .
Haselhuhn . . . .
Birkwild . . . .

von
mittl.

Gewicht

1 kg
1 kg
1 St.
1 kg
1 St.
I kg
1 kg
1 kg
l St.
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
l St.

10,00 10,00

9,60 9,60

9,00 9,00
8,40 9,00

9,00 9,00
2,50 2,50

4! M
36,8®

an die
gemacht,

•us nurCrggastiui-

Brot.
Schwarzbrot (gemischtes Brot aus

880/0  Rogaen - und 12"/g Weizen¬
schrot- und Karioffelwalzmehl ) . 1 kg

D -söl . . . 2 Laib
Weißbrot . . . . . 1 u
Weißbrot. '2  Laib
Semmel (Brödchen) . . . ' ! kg

^ a i, terf;

0,4®
0,55

^empfehlen
Zange

gehir,Z te, Rund - tk>es bietet n
«Nit err icht

' ^ 4 hS
0,8

Kolonialwaren.

kgWeizenmehl , z. Speisebereiinna . 1
Roggenmehl . z. Speisebereitung . 1 **
Zrbsm Mne z. Kochen, unge,chält 1 kg
Spelsebohnen , toetßc . 1 kg
Speisebohnen , braune . . 2 ks
Linsen . . 1
Fadennudeln . . . . . . . 2 kg
Weizengrieß 2 kg
Gerstengraupen . . . . 2 kg
Hirse . . . 2 kg

Buchweizengrütze . i . . 2 kg
Hafergrütze . . . ■ ‘ I kg
Haferflocken . . . . . . . s 1%
Gemischtes Backobst . [ 1 kg
Kaffee, gebrannter . . . . . 1 kg
Zucker, harter . 1 kg
Sp -is-salz. 2 kg
Schweineschmalz, ausländisches . 1 kg

0,5«
0,4§
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Heiz - und Beleuchtungsstoffe.
Steinkohlen (Hausbrand ) . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 50 kg
Braunkohlenbriketts . . . . 100  St.
Petroleum . . . 1 Liter

2.0«
1,55
1,55

1 0,34

Statistisches

Druck to» C » rl Ritter , G. m. h.  H., Wies baden. .Verlag der jStadtrer w a I 4h u g,
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